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Amtlicher Ceil.

""Utrmf> tiachnlittags von Sasvar in Wien

' ' l l l c 'M^ '̂ " "b ^ Apostolische Majestät haben mit
dr»! n, ., ' ^"tschlichung vom !>. Septenlber d. I .
'"chisch ?/ . ^ " ' ^ " ' t e n Stellvertreter des Oester-
l>nd ^ " '.,'̂ chssorsivereines und ehemaligeil "vorsl.
N^^ " "a> len -T i re l t o r Wilhelm ivreiherrn von
M ^ ^ ,'""^, ^ "u Direttorial-Mitgliede diese<' Ver<
r l i t ^ '^ .^ ' . "> t dem Titel und Eharakler eilles Ho'-
schul., si',. !u " ' ' "''deutlichen Professor an der Hocl>
b r / . ' ^ ^ ^ " U A l t x r Adols Nitter vo>l G u t t e n ^
loiter ^ ^""ltnrkrenz und dem Vereillsgeschäfts-
^>ttottr> ^ ' ^^ ' " " ' ^ ^'lasse.Uarl Ü e e d e r das
zu^>,.,,;^ ^ ' 3ranz Josef - Ordens allergllädigst

" ! l l m ? i ^ ^ ^ '^ ^ "'poslolische Majestät habeli init
^ 'n ' ^ - n ^'lNlsiichuun voin !». Septelnber d. I .
schul^,,^ -! der zlueiteil städtischen .Binbenvolks-
U^i^i>,^ "'""ch 7vranz N a k t e I j alls Alilaß seiiles
^"d i^ .s^^ '" ^ " tiaueriidell Nnhestaud das goldene

l'lmi,^ aller^nadi^st ,̂ u dei-leihon a"'"l,t.

>̂clere?dc!s' ?H!"lber U,02 wurde i„ drr l, l. Hns. m,d Staatö«
>"pol>n,c<,,. ^ ^Uick der lroalischeu, das I.XXXV. SU'ick
'^^>l »nb ^ , ^ ^XXXVNI . Siiick der bdhmischsii und lroa.
^ ° des M-l^- ^ ^ ^ ^ ^ X . und X(.!. Stück der trocuiichrn Aus.

"lelchsgesehlilattes nusgegeben und veisendet.

!,?' ' l 'rr^m^,5' ' '^l. ial>t zur .Wien« Zeitung, vom 18. Scp«
" e b e r z ^ j s ) " ' ^ 5 ) wuide die Welttloerlnsilluig folgender

Nr 7l« . '̂ln«Ui>«n<^n<o» vom 12. September 1W2.
Ar. I l j i , ' , " " ^ " i n < > . wm I l i . September 1W2.
llir, 18 « ^ " ' "°ul l). September 1l)0L.

^ " i " a u ? , ' " ^ ^ ' bas XVI I I . Stück des LandesgefehblalteS für

vom 1 > "'^'""chuuss der l. l. «aud^renieruuss ill Lmliach
lassuiic, ' ^ ? ' " ^ ^ ^ " ^ ' N ^ 7 l » ' , detresfend die Aus.
^Nlcittd». >. " ' " ^ ' ^ ' s t r i t l cs ' ^ " 8 , Zuwoisunss eininer
lines ,,.>.. " " ^anitnlsDistrilte (̂ oitschre und ilreirrung

l ^ledaltion des Laudesgesehblatles für «rain.
" ^ ^ " ' bach am 20 Kpi<.n,k-v ,902

Nichtamtlicher Teil.
Die österreichisch-ungarischen Hecresmanövcr.

Anläßlich deo Abschlusses der qroßeu ^canöver
hnt Se. Majestät der ,tt'ci i ser folgnide5 all ei höchste:'
Laufschreiben erlassei,: „lieber Herr Neffe l^rzhel
^og ^ranz Ferdinand! C'ner ^iebdm der WeHrinacht
steto zugewendetem Interesse fand eine abermalilie
Vetnndigun^ in der Euer ^iebden erlminscht^i >ton'
niandofüNrnlln einer Armeegruppe, welche aus del".
^. ^lorpo, Teilen deo l< ,<,lorpo und der Landwehr ^'
bildet war. I n IWestnngarn nlanöoriermd, haben
diese Truppen aller Waffen neue Vliuci'se ihrer
^lrieliotüchtiiUeit, deren ^iihrer Äole^e ihrer Uinfi ht
ae',icbl,'n. Indent v.ch ^^ch Eiler Liebdcn höchst a.i>
crtennenon'erter ^eistullgeii auf dein Gebiete der
höheren Truppenführuna aufrichtinst freue, erlabe
Ich an den ><ommandauten des ^. itorps, O. d. U.
^'llelander Grafen Nextiill-GyUenbnnd, das in 3ll>
schiift zllliegeude Handfchreibcm nnt dem Auftrage,
dasselbe fofort zil verlautbareu. Sa^var, aiu 17. Sep-
ien iber NX»2. <̂  r a u z I o f o f m. p."

I n oinoni zlveiten Handschreiben an den G. d. K.
llerlüll-Glilleubaud drückt der Baiser demselben seinen
Tailt sür die taltische Befehlig'"« de^ 2. . l̂orpc' i, i
^l'auöver und für die oon allen ihil, unterstellteu
Gruppen erwiesenen Resultate gediegenster Ausbil-
dung und .«.lriegdtüchtigkeit und die Umsicht ihrel-
î'ÜN'er aus nlld beauftragt ihn, allen die vollste allein

höchste 'iufrieoeuheit bekauntzligeben.
I n einem Handschreiben an den Erzherzog

Friedrich wird demselben alv ^iihrer der zweiten
Armeegruppe im Manöver, ebenso wie den ihm unter-
stellten Truppen aller Gattungen und deren Führern,
der laiserliche Tanl ausgesprochen.

Ein viertes Handschreiben ist an den FZM. Frei.
Herrn von Veck gerichtet. I l l demselben wird den, Chef
des Generalstabs und dem Generalstabstorps sür
ibre änszerst verdienstvollen Leistungen im Entwürfe,
ill der Vorbereitung nnd Ansführung der ^andungs»
manöver in Isrrien und der Manöver in Westungarn
der anerlennungsvollste Tanl des .̂ taisero alisge»
sprochen. Endlich erlief der Baiser auch an den Deichs»
kriegsnlinister, G. d. K. ^reiherrn von 5lrieghammer,
und an die beiden

A M . Grafen Welfersheimb und ̂ reiherrn von ^ejer»
vary, wärlnstend abgefaßte allerhöchste Handschreiben.

Tas „^reilldenblatt" bespricht den interessanten
Verlaus der diesjährigen ilaisermanöver, auf welche
die Offiziere sowohl, wie die Mannschaft mit der
größten Veslieoigung zurückblicken dürfen. Von beiden
Parteien feien diesmal ganz enorme Marsch« und
Gefechtsleistungen gefordert worden uird das; sie auch
geboten wurden, dafür spread am besten die Tatsache,
das; die Zahl der Maroden ganz unbedeutend war.
Gleichen Schritt mit der Vortrefflichkeit des T ruMi i«
materials habe die Mhrung gehalten, welä)e sich
diesmal sowohl in großen als auch in kleinen Vel '
Hältnissen bnvährt habe. Ter allerhöchste.^triegsheir
habe nicht verabsäumt, dies in seinen Handschreiben
mit Anertennung und Dank auszusprechen. M i t bê
sonderer 5n*ude werde es aber die Armee ver-
nehmen, daß der höchste der beteiligten kaiserlichen
Prinzen, der Herr Erzherzog ^ranz Ferdinand, der
vor drei Jahren bci den Manövern in Nordböhmen
ein .Uorps kommandierte, diesmal auf eigenen Wunsch
die ^ührung einer Armeegruppe erhielt und damit
nicht nur seinem stets gezeigten Interesse sür die
Armee neuen Ausdruck verliehen, sondern auch einen
neuen Aeweis seiner Führertüchtigleit gegeben habe.

Vatilan.
>'.'!lm ,a,iv,l'l der „Pol. kiorr." aus Nom: Es ist

interessant, den Perlanf des Konfliktes zu verfolgen,
der im Schoße der katholisäM Parteien Italiens
zwischen den christlichen Temotraten einerseits und
der nnversöhnlichen altkonservativen ^rall ion ander»
seits ausgebrochlil ist. Dieser Zwist hat iveulich einen
Zwisckienfall zur ^olge gehabt, der n?ert ist, geschildert
zu werden. Es haildelte sich um die Besetzung des
Präsidiums des „Wert'eo der katholischeil Kongresse",
einer sehr lvichtigen Stellung, welche demjenigen, de/
sie bekleidet, die tatsächlich Leitung der katholischeu
Streitkräfte in Ital ien in die Hand gibt. Diese Stol»
lung hatte seit vielen Jahren Graf Pagannzzi au^
Veiledig inlie, der bei den christliche Demokraten
uicbt gerade im Nufe der Heiligkeit steht, welche ihm
überdies seine rückständigen Ideen und seine ^eind»
feligteit gegeniiber der bezeichneten Nichtung zum
Vorwürfe machen. Einige Tage vor der Wahl erschien
in der „Eultnra sociale", dein WoclMblatte Abl^

Feuilleton.
6"le Ncije in den Thütiugcrwald.

Humoretzle von J e l i c i t a » Hlos.-.

>̂ !us zii ̂ ^ " ^ ^ " ^ ' " U>ar es doch, well» Onkel Pro-
^ ' ^ ' ä , s tam. So delltlich sehe ich noch das lic>
?^'!U'i, ' » ! , " ' ^ ' >'nr, mit dem falligen Gesicht, d<-n

' ^'uhitte?'" !"'^ ^ " " lu'b<'n, zerstreuten ^ächelil.
^" ' de»l Tore ill einen, kleinen,

"' ^oäx., " ' '^"" '^ "ber jedes Jahr kam er au,
"us ,̂ .̂ äu ln,s und jedes Jahr verwechfelte er
" di, H ' ^' '"""der. M i t I^hanll fing er an, de.n
' " " " " l Vnt.'. . ' " ' "be abschüttelte in der Meinung,
">ns:ig- W . " , " " ' ^'^' 'U' habeil! 'llich sragte er regel
^'»Kw ^. " l l',!' »icht ei», ^inabe?" nnd Dorette bê
^ t t e sî  ' 'u väterlichem U.lsse auf der St i rn und
, ".^te l',.,,. . ""u'be Paula" an, N'orallf sich ihln
?7 'Nww.^s" ' " " ' ^ U"d sagte- „ I Herr Prô

" l sei^. ' " »ch lmr liilterstehen. die 7^rau Oberst

^ " N'n.1 ^ ' ' ' ^ l t tagi^. j j^ l und dem Mittagschläj-
w ! ' ^ Pro ' . ^ ' ^ z ä h l m los, nnd wie erzählte
? bun , ^ . ' ? " ' h^lbe Welt hatte er d.lrchstreift
Z^ 'b^n. f ,> '' " " ' de ein großes, dickes Buch ge>
m '"U're» aä ^ "ut"^, daß es für mich um nichts
l N ^ u l i c h , , ^ ' ' U ' l l neben ihm zn fitzen nl,d feinen
^^ "e i i i ^ ^ , ^ ^ l de i -unge , l zn laufchen. Waren die

'llx>,,^ ' "usgebeten, dnllll setzte er sich wohl auch
"U nur in die Dienerslube, in der ein

braunes, uraltes Sofa swnd: „mit versteinerten .«.talb»
haaren gepflastert", wie Ärnder Erich fich ausdriickte..
Es saß sich liber sehr gemütllch darauf, und jeder
durfte sich von Onkel Professor eine Geschichte al l ' "
bitten Johann verlangte „'was von die Schwan
;en" ^orette: ,,'wa5 Siuniges" und ich: „'wcn rech:
Vlnt iges" llnd danll gmg's los. I m Nu besanden
wir un>' in, säM'lnzen Erdteile, Johann fuchtelte
lriegerifch nnt d«l Armen in der ^l l f t - hei, wie Iierr°
lich Onkel erzäblte! Er war ia „nllttendrin" gewl-sen,
so und so oft skalpiert worden, wovon er gewiß seine

Zerstreutheit" habe - lurz, wrr sperrwll Mulld und
N'ase aus Dann tan, da5 „Slnn,ge" für Torckte-
Onkel sprach iiber das >'iebesleben und -Werbell" der
anderen Völker, nnd jedesmal war Dorette fest ent-
s^I,,ss„, llach „Driiben" z" i^'W': „Da knea ,ch m.ch
. ch ei.len ab" 'm-inte sn> s'^sgelmß und dann

bettelte ich: „Aitte, >u"i was Vlutlges" ulld sofort
bieltell wir ein Mittagsesse" >mt den Kannibalen, bis
.. ^mette sierbensübel wurde und >ch »lich ilicht melu'

. V , l, „>.,- in die nächste dunkle Ecke zu gucken.
^ e n s ! l . " c ^ wir Mr O.lkel das dankbarste Pu.
^ k m d< l ^ t e r schn'.lnzelte bloß, wenn Onkel von

^ , .r.äbl e, auch Muttchen hatte in l l n^ so
' " ' ' ? . 5 ' a c m ä i e . ' schein u.ll den Mund, ja

^terer Är.lder lacht,
^ n ^ d ^ k i (H tunddase lnpör ten l i ch .

?Du ^rechdacho!" s«gte ich n,ehr aufnchtig al^

^ ' ' ^ , . Dulni"c>riahn!" war die frellndlick>e Erwi-
Merkst du denn ilicht, wie Onkel Professor

dich ansohlt?"

„Ansohlt?" fragte ich, ganz starr vor Ueber»
raschung.

„Na freilich, 5!erlchen — Onkel ist ja nie übe:'
seine Stube hinausgekommen — Onkel reist blo^
theor^isch, all die schöllen Schilderungen hat er aus
Büchern - - der würde weit kommen mit seiner ent-
schlichen Zerstreutheit. Einmal, ganz sri'llM, da ist
er eines schönen Tages losgereist: — hurrjeh, das i?
'ne tolle Geschichte gewesen. Ais auf die Haut hat man
ihil ausgeplündert nnd schließlich noch als Vaga
bunden in Arrest gesteckt. Seitdem hat er's Reisen
verschworen, hockt über seinen Büchern und ist fest
davon überzeugt, alles genau wie in Wirklichkeit zu
erleben."

„Oh, Erich! Pfui, wie abscheulich!"
Ich war wütend, ganz außer mir, Und als Onkel

an demselben Abend wieder eine anschauliche Schilde»
rung von Schottland entwarf, vom herrliclien Hock,
land, da verzog ich leine Miene, saß wie ein Stock da,
und schoß grimmige Blicke hinüber znm lcicljenden
Vater, znr liebenswürdig lächelnden Mntter und zum
lnilt jubelnden Vrnder.

„Bist du ilicht wohl, .slerlchen?" fragte mich
Onkel.

„Mi r fehlt nichts", gab ich unwu-fch zur Ant-

^.Na, freut dich denn die schöne Welt nicht?"

^Gefällt dir Schottland nicht, da. herrliche
Schottland?"

„Nein.'"
„Warum denn mchlV
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Murr is , des Führers der christliche» Demokratie, ein
heftiger Artikel gegen Paganuzzi, in lvelchem ans»
geführt wird, daß es mit der Hcrrsck>aft des letzteren
z,i Ende sei und daß man an die Spitze der katholische!,
Streitkräfte einen etwas weiter blickenden nnd mo>
dcrn denkenden Mann stellen müsse, der die Vedürf-
nisse feiner Zeit besser versteht. Dieser Artikel brachte
eine Wirkung hervor, lvelcl>e der beabsichtigten ganz
entgegengesetzt lvar. I m Vatikan war man unzufno
den nnd die nicht zur christlichen Demokratie halten»
den Katholiken wurden gereizt. Graf Paganuzzi
wurde zum Präsidenten des „Werkes der katholische!:
Kongresse" loiedergewählt, und zwar war seine Wahl
hauptsächlich als Protest gegen den Artikel der „Cul-
tura sociale" aufzufassen. Gleichwohl hat Graf Paga«
nuzzi angesichts der Feindseligkeiten, denen er seitens
einer so großen Zahl von Katholiken ausgesetzt ist.
in einem öffentlichen Schreiben erklärt, daß er die auf
ihn gefallene Wahl nicht annehme. Nach diesen Vor»
tommnissen hat Kardinal Nampolla ein sehr warm
gehaltenes Schreiben an den Grafen Paganuzzi gê
richtet, in dem er seinem Bedauern über defsen Nück-
tr i t t Ausdruck gibt und die Versicherung seiner persön-
lichen Hochachtung erneuert. Vei alledem erwähnt
das Schreiben Nampollas nicht mit einein Worte den
Konflikt, welä>er die Veranlassung zu dem Rücktritt
Paganuzzis bot. Die Häupter der unversöhnlichem
Konservativen, an ihrer Spitze der Jesuit Zocchi, ein
in Nom sehr einflußreicher Mann, drängen in Paga»
nuzzi, seine Demission zurückzuziehen. Die Feindselig«
keit gegen die christliche Demokratie ist in gewissen
katholischen Kreisen lebhafter denn je. So veröffent»
licht die „Civilta cattolica" in ihrer letzten Nummer!
einen heftigen Artikel gegen die christlichen Demo-,
traten. Diese ihrerseits schonen in ihren Journalen die
Altkonservatwen ebenfalls nicht. Allein Anfck>eine nach
wird fich der Konflikt verschärfen, und nur ein auto-,
ritativcs Eingreifen des Vatikans könnte ihm em
Ende bereiten. Aber selbst im Vatikan ist »nan in dieser
Frage nicht einig, und anch hier bekämpfen sich ver»
^chiedene Einflüsse. Für den Augenblick nimmt der
Heilige Stuhl eine zuwartende Taktik ein und sucht
bald die christliche Demokratie, bald die Intransi^
genten zu beschwichtigen. Diese Haltung trägt aber
nur dazu bei, den Konflikt zu verschärfen und die Ver»
winung zu vergrößern.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 19. September.

Wie gemeldet wird, ist die Fortsetzung der A u s «
g l e i c h s k o n f e r e n z e n für Dienstag, den 23. d.,
in Aussicht genommen.

Der „Polit ik" wird aus Wien gemeldet, daß del,-
endgültige Termin für die zwischen dem Minister»
Präsidenten K o e r b e r und den Führern der d e u t »
s ch e n nnd der czechischen P a r t e i en in Vöh»
men und Mähren in Aussicht gestellten Besprechungen
erst dann festgesetzt werdeil werde, wenn der Minister
rat den Termin für die Wiedereinberufung des Reiche
rates beschlossen haben wird. Diesen Konferenzen wer
den auch Vertreter des böhmisäien konservativen
Großgrundbesitzes und der czechisäien Agrarier zuge-
zogen werden.

Die Landesregierung für Kärnten hat die allgc»
meinen W a h l e n f ü r d e n K ä r n t n e r L a n d «
t a g wie folgt anberaumt: die Wahl der Abgeord»
neten aus der allgemeinen (vierten) Wählerklasse f ü '
den 5. November, jene der Abgeordneten aus der
Wählerklasse der Landgemeinden auf den 10. Novem-
ber, die Wahl der Abgeordneten aus der Wählerklasse
der Städte, Märkte und Industrieorte, sowie der
Handels' und Gelverbekammer auf den 1A. November,
endlich die Wahl aus der Wählertlasse der Groß-
grundbesitzer auf den 15. November.

I n einer Präger Korrespondenz der „Neuen
Freien Presse" wird ausgeführt, daß in czechischen
Kreisel: der Gedanke ventiliert werde, anstatt eines
wenig Aussicht auf Erfolg bietenden V e r s t a n d i »
g u n g s v e r s u c h es z w i s c h e n D e u t s c h e n und
(5 zechen die Bildung eines Ministeriums anzu>
streben, in welches die beiden stellerkräftigsten nnd
wirtschaftlich vorgeschrittensten Voltsstämme, die
Deutschen und die Czechen, ihre besten Männer ein»
senden sollten. Man verhehle sich zwar nicht, daß der
Verwirklichung dieses Gedankens gewichtige Einwen-
düngen entgegenstünden, aber es seien in jedem Falle
ganz ernste Kreise, die es für möglich halteil, daß
Herrn von Koerber die Umbildung seines Kabinettes
durch die Berufung deutscher und czechischer Parla^
mentarier als der Ausweg angedeutet werde, den ein
neuer Verständigungsversuch kanm bieten würde.

Die vor mehreren Tagen vorgenommenen E r «
g ä n z u n g s w ah l e n für zehn Deputiertenman«
date des S o b r a n j e haben, wie man aus Sophia
berichtet, f i ir die Negierung ein überaus günstige^
Ergebnis gehabt, indem neun Kondidaten der Regie-
rungspartei und ein Unabhängiger gewählt wurden.
Die Wahlen ergaben eine bedeutende Mehrheit für
die Negierungsanhängcr, indem jene der vereinigten
Oppositionsparteien nur relativ sehr geringe Stimm«
zahlen erreichen konnten. Die Wahlbeteiligung war
übrigens diesmal eine schwache.

Der französisclje Geschäftsträger in Nom hat n».
einer freundschaftliä)en Besprechung im auswärtigen
Amte erklärte, die N ed e P e l l et a n s sei ungenau
wiedergegeben worden. Dem Minister sei es ferne
gelegen, I ta l ien irgendwie zu verletzen.

I n der Umgebung K r ü g e r s machen sich Ein«
flüssc geltend, ihn zn bestimmen, nach Südafrika zu«
rückzukchren. Anch seitens der Familie des Erpräsi'
denten sind dahinzielende Bestrebungen im Gange.

Tagesneuigleiten.
— ( D e r K i n d e r g a r t e n . ) Aus Aozen wird den

„Kärntn. Nachrichten" geschrieben: Ein lustiges Geschichtchen,
das den Vorzug hat, wahr zu sein, wurde an den hiesigen
Festtagen der „Si idmar l " am Stammtische erzählt. Ein
Vertrauensmann b«r „Südmart" bereiste die Orte an der
Sprachgrenze Südtirols, um wegen Errichtung von deut-
schen Kindergärten Umfrage zu halten. I n einer Gemeinde
fand er beim Ortsvorsteher bereitwilliges Entgegenkommen,
zumal als er diesem eröffnete, daß die Sache der Gemeinde
leinen Kreuzer losten werde. Aufmerksam ließ sich der Land-

! bürgermeister die Vorteile der Ginrichtung auseinandersetzen,
^und der Sendbote der „Südmar l " wollte sich eben beiab-
schieben, als der biedere Sprachgrenzer noch eine Sorge auf
dem Herzen zu haben schien. Vertraulich näherte er sich dem'

Herrn und überraschte ihn grünblich mit der Frage. «
pflanzt man 'n denn eigentli an, ein sollen ^ " ^ I ^ A / , "

— ( Ä ä r e n a l s E r b e n . ) Die „Neue Züricher H 5
schreibt: Ein in Pruntrut verstorbener Veamter n " ^
Bron hat die Beiner Bären zu seinen Erben eingesetzt-
Erbschaft sollte, wenn „die Genannten" sie nicht alMY« ^
der Gemeinde Pruntrut zufallen. Der Verner Geinem^
hat aber die Annahme der Erbschaft beschlossen. 2),e ^
meinbe von Pruntrut wil l nunmehr dieses Testament
fechten. ^ c h

— ( P e a r y s N o r b p o l e x p e d i t i o n . ) ' ^
einem aus Newyorl übermittelten Telegramm w ' " ' " ^
Nordpolfahrer Peary von der nach ihm ausgesandten V ^
expedition aufgefunden und befindet sich jetzt auf ^^ . ^
wegc. Pearl) telegraphierte aus der Chateau-Nai in ^ ^
dor. sagte jedoch nichts von den Ergebnissen der " " / ' ^
Damit findet ein Unternehmen seinen Abschluß, bas'" ^
letzten Jahren die wissenschaftliche Welt viel bescha "gl ^
zu manchen Kombinationen Anlaß gegeben hatte. ̂  . ^gz
ein amerikanischer Wärmeingenieur, trat am 2. Juli ^
mit der Dampf-Yacht „Windward" von Newyo" aus
Polarfahrt an, mit dem Plane, das nördliche G r o n l a " ^
erforschen und von da zum Nordpol vorzudringen. ^ ^
dies die sechste Nordpolfahrt, die Peary unternahm. ^
Expedition begann gewissermaßen mit einem ^nfaU. " ^,
Küste von Westgrönland mußte sich Peary einer N " l „,
unterziehen, da ihm die Zehen eines Fußes erfroren w
Das war im Frühling 1899. Zlvei Jahre vergingen " '
obne daß man von der Expedition ctlvas vernahm-
Ausbleiben der Nachrichten veranlaßte die Gattin dcs o
schcrs, ihn mit einer Hilfsexpedition aufzusuchen. " " „,!l
Frau hatte Glücl. Sie fand den Gesuchten, überwintenc^
ihm auf Kap Sabina und lehrte bann in die ' ^ " ! ^ « ^ l y
Newyorl zurück, wo sie Ende August 1901 e i n t r a f ^ ,
setzte inzwischen seine Forschungen im hohen ^ " . ^ vo»
und wieder vergingen Monate, ohne daß eine N a a M ^
seiner Expedition eintraf. I n den letzten Wocl>n a M ^
in Amerika daran, eine neue Expedition zur AufsucW'U .
Forschers auszurüsten. Nun lehrt Peary wieder in du ^
mat zurück. Ob die langwährendc Neise seine großen V
nungen erfüllt hat?

3olal< und Prouinzial-Nachrichten.
Reise- u»d Ocschäftsplau fiir die Kontrolle

Versammlungen pro l9 l )^ .

Abteilung ^V.: Am 30. September: Neise «ach K" "^ ,
Am 1. Oltober: Kontrollsversammlung für die MN" ^
Kronau. Lengenfeld. Natschach. Weißenfels. Vegmn ^ ' ^ .
15. M i n . vormittags. Neise nach Ahling. — Am 2.. ,̂ ^
Kontrollsversammlung für die Gemeinden Ahling un ^
nervellach, und zwar am 2. und 3. für die I " ^ ^ M g a t '
Iägertruppe, am 4. für andere Truppen und W" ' l 5,!
tungen. Beginn um 9 Uhr 30 M i n . vormittags. 7^ ^ ^
Reise nach Nabmannsdorf. — Am «.: Kontrollsver ^
lung in Nadmannsdorf für die Gemeinden Cabman' ^.
Nresnitz. Lancovo. Lees, Beginn um 9 Uhr v o r n n " ^ ^ ,
Am ?.: Kontrollsvcrsammlung in Radmannsborf f ' " .A l .
meinben Vormarlt. Möschnach, Ov«i5e, KroPP, ^ " . -
Vigaun. Veginn 9 Uhr vormittags. Reise nach A ' j„b,"
Am 8.: Kontrollsversammlung in Veldes für die G " ^
Veldes. Görjach und Reifen. Beginn 9 Uhr vorm" °H ̂ .1
Am 9.: Reise nach WockMer-sseistiih. — Am 10- "' ^ i -
Kontrollsversammlung für die Gemeinden W " ^ " 12>'
stritz nnd Mittcrdorf. Beginn 9 Uhr vormittags. ^ " g i,>
Reise nach Polland. — Am !3. : KontrollsversaMM ^,h
Pölland für die Gemeinden Afriach, Oßlitz. P o " " ^ise

!Trala. Beginn in Pölland um 10 Uhr vornnttass» . ^
^nach Vischoflacl. — Am 14.: KontrollsversamM" - ^
^Nischoflack und Reise nach Selzach. — Am 15^ K o n ^ ^ -

„Weil du gar nicht dort warst!"
Eine verlegene Pause entstand. „Kerlcl)en, g'h

in5 Bett!" riet »nein Vater.
Onkel zog mich liebevoll an sich. „Unser KerlclM

liebt gewiß die Heimat mehr als fremde Länder", sagte
er, „warte nur, morgen erzähle ich dir vom lieben,
schönen Thüringen, von den ranschenden Tannen, von
den klaren Waldbächen, von den Felsen mlt ihren
Vnrgen, und im Tale die Saale — vom stillen
Schwarzatale. O Nne rnht's sich da so traut neben der
sanft murmelnden Echwarza — wie tränmt's sich da
so schön, bio — hei, mein Kerlchen, bis die Wi ld '
schweine dich anfschrecken, die schwarzen, borstigen, die
durch das Unterholz brechen — unaufhaltsam. —
wild —"

„Warst du dort?" fragte ich atemlos — er fvrach
so voll ^ener und Begeisterung, daß er mich ganz
mit fortriß.

„Natürlich war ich dort das heißt
(er rieb sich verlegen lächelnd das Kinn) — das heißt
— siehst dn, Uerlchen — so ganz in Wirklichkeit nicht
— aber ich durchlebe alles genau so, als wenn ich —
hin — ja —"

„Dann wi l l ich nichts hören, nichts!" schrie ich
aufgebracht.

5>ch riß mich von ihm los, rannte zur Tür hinaus
und- schmetterte sie ins Schloß. Oben in meinem Jim»
merchen warf ich mich auf mein Feldbett so energisch
daß es auf feinen leichten Rollen gleich ein gnteö
Stück in die Stnbe hinein lief. Da lag ich nun, gröl-
lend ill it aller Welt, am meiste,: aber mit dein Onkel
Professor, der mir doch so sehr lieb war. Nun saß er
unten und ließ sich znm Narren halten, denn ich hörie

ja Erichs schallendes Lachen bis hier herauf. O wie
konnte der Onkel nur fo sein! Warum reiste er nicht
in dic Welt hinein, es gab ja so viele nette Schaffner,
die ihn zurechtweisen konnten, N>ar doch selbst ich —
das kleine Kerlchen — schon ganz weit allein, gereist,
und war ich anch mit verschundenem Knie, ansgo
rcntter Schulter und einer klaffenden Wunde am
Hinterkopfe heimgekommen, edle Teile waren nicht
verletzt worden.

Ieht sagte man sich unten „gute Nacht", dann
ging Onkel langsamen Schrittes die Treppe hinan!
und betrat sein Zimmer, das neben dein meinigcn
lag. M i t einem Satze war ich vom Feldbette herunter
und znr Tür hinaus, dann klopfte ich energisch an
Onkels Stube.

„Wer da?"
„Kvrläienl"
„E i der Tausend!" Die Tür wurde schnell ge-

öffnet und so recht verlegen stand das gute alte Onkel«
chen vor mir. „Willst du mir gute Nacht sagen, mein
liebes KerlclM? Vist du mir nicht mehr böse, kleine
Wildkatze? Sieh, wir haben da unten noch so viel
Schönes erlebt: ich durfte die lieben Deinen nach Ita»
lien führen — wo ich vor zwei Jahren so viel Schönes
sah "

„Onkelchen", sagte ich bittend, und faßte seine
Hand, „ich sollte dir noch 'n groß«: Herzenswunsch
von mir sagen — du wolltest mir doch 'ne mächtige
Puppe schenken — aber sieh, vierundzwanzig Vabys
hab' ich schon und das ist am End' genug — aber nun
hab' ich einen Niesenwunsch!"

„Hi , hi, das wäre - nnr zn, lieb' K n l Ä M l"
(Fortsetzung folgt.)

) n Vanden der Leidenschaft«
Roman aus dem Leben von Vl. Felder«.

(34, Fortsetzung) zcht
Else erwiderte eine höfliche Phrase, die w <. l5

vom Herzen kam, denn dieses strahlend '"^i^nstt,
chelnde Gesicht erschien ihr wie das Antlitz d e r ^ ^„
und ein banges Vorgefühl preßte ihr du' ^ ^c
snmnien. Jutta aber schiel, das gezwungne^" ^ g t e
jnngen Halisfrall gar nicht zn bemerken. ^
sich dem Kinde zu lind rief bewnndernd au». ,^d<S

„Welch entzückendes Kind! M i l l " " " ^ l l o s ^ '
Söckchen gleicht es in der Tat einem M "
Engel!" .osaschl'l""'

Offenbar gefesselt von dein (Mnze oc« " ^n'<
dm Haares und der dunklen Augen der M - zll>>>
streckte der Knabe die Aermchen nach 'hr ^ ^ M
großeil Mißfallen Elfes, die ihn M
zurückzog. " ^ ' ^ a " '

„Seheil Sie den kleinen Kerl an, a n a l " ^ , , F,
sagte Franz Iää>Ind. „Er ist, obwohl s"N ^ ö , l h ^
nach Monaten zählt, doch bereits von I l M
eingenommen!" .,« ^ef ^ ^

„Franz — welch Plumpe Schmeichele"
die feinen Brauen zusammenziehend. . ^ . I l > ^

„Weshalb, Frau von Nottstein?" ^ ^ , i i r d ' ^
die Schärfe ihrer Worte durch ein l '^on ^^»u''
lächeln geschickt maskierend. „Glc-iclM " ,̂  ^ w
uns nicht alle darin, daß wir es gern y ^ ^ , c h ^
man uus ein Kompliment über unser ^ c h n l ! '
macht? Und nur dann, meine ich, ist ' " ^ ^ e"
es zurückzuweisen, wenn es nicht der ^
sprick>t!"
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""b Car? N». ^ ^ l " die Gemeinden Selzach. Eisnern
^ " A m 1? " ^ ^ ^ ^ vormittags. Reift nach ttiain-
^"inbuia l n / ^ " " ^ ^ - Kontrollsveisammlung in
^ nach N e , . m " . . ? " ' ^ ^ z i r l Krainburg. - Am 19.:
' " be» Ger^ ^ " " ^ui 20.: Kontrollsveisammlung
'°5^ Neis« n ? 1 ? / " ^teumarltl. Beginn 10 Uhr vormit-
l"""lu!w I« I . ^ ^ ' " ' ^ Am 21. unb 22.: Kontrollsver<
"°ch Egq ^_?s ' I " ben Gerichtsbezirl Stein und Reise
^" Gerichts^",' ^ ' Kontrollsvcrsammlung in Egg für
ÄM24 und?^ s ^ " ' ^ ^"se nach Oberlaibach. —
^ Gcricktss^'. ^ " ^^^snwmlung " ' Oberlaibach fllr
^ ' -^ Am Y7 ^berlllibach. - Am 26.: Reise nach Lai^
' " ben Gen^.^ '' ^ ' " "b 80.: Kontrollsversammlung
?"l!lupp ^ sbezirt Laibach Umgebung und Reise nach
'"l die K.m« 1! ' Kontrollsversammlung in Grohlupp
^ » a . St ?, ' " ^ ^ darein, Großlupp. Schleinitz.

Abteil' " ^ " ' ^'pplein und Reise nach Laibach.
bürg, ^ . ^ I i . : Am ?.0. September: Reise nach Weichsel-

"̂'chtsbezils m>'> ^ ^ ' Kontrollsvcrsammlung für den
Ntlai, ^7 y,,, "^e lbu ig in Weichselburg und Reise nach
^ichlsbe,il, n .'. " " ^ '̂  ' Kontrollsversammlung für den
^ " to l l s ^s . " " " ^ ^ ise nach Sagor. — Am 4.:
^ Ä„> k). in " " " " » in Sagor für die Gemeinde Sagor,
"""'luna'in « . s ü ^ ^atschach. — Am 6.: Kontrollsver-
"l'c "ach o „ ? l ,? "^ ^"^ bc" Gcrichtsbezirl Ratschach und

lung für k " A " " ' ^ Am 7. und 8.: Kontrollsversamm-
War an, 7 ' .^"chtsbezirl Gurlfeld in diesem Ort. und
?'" ^ für ^ ' i /n! Gemeinden Gurlfeld und Zirlle, und
?°'se "ach 9 , ^ ' " b e n Arch. Bründl. Bu^la. - Am 9.:
W be» G e r i ^ b' ^ Am 10.: ttontiollsbersammlung
""' ^ . siir ? « ? ' ^ ^andstrah in Landstraß. und zwar
"" 'U.f i i l di/^l " " " ^ " «andftrah und St. Narthelmä.
^ Äin 12 m ? " " b e n l'ate5, Grohdolina unb Hl. Kreuz.
^°"ttollsl)e'r's/ , " ° ^ l̂assenfuß. — Am 13. und 14 :
!!>" ^a r a>, 1? ^ l " ' ben Gerichtsbezirl Nassenfuß.
l ^cht am 1 ^ ^ îe Gemeinden Nasscnfuh und Sanli

^ « "gare'ten ^ / ^ bie Gemeinden St. Kantian. Santt
'" 15 - u„>. ^ . " " ' ^5i«e. Reise nach Treffen. -

I'^bezi'il ^ » ^ ^ " " m l u n g in Treffen für den Ge«
3°"lrollsders^ !' " ' ^ ^ 'se nach Seisenberg. — Am 16.:
sender« ' ^ " ' ^ . "^ ' " Seisenberg für ben Gerichtsbezirt
ü>^^ :5« . rl ^ ""ch Nubolfs>oert. — Am 10.. 17.
>'sc nach ^ . ° "^^ammlnng in Rubolfswert. — Am 19.:
°̂plitz f ü i ^ H ' ^ Am 20.: ^kontrollsversammlung in
'h »nd Reis ^n.^inben Pöllandl. Tschermoschnitz. Töp-
>'"l»»a f , ""ch Mottling. — Am 21. : Kontrollsder-
MrnenM "''Gerichtsbezirl Mottling unb Reise nach
3"'chlLbe,!f,'^'7'" ^ ' Konlrollsversammlung für den
^'" ^ : Koni „'chernembl " "b Reife nach Nesscltal. —

"lischt ^ . I°"^"sannnlung in Neffcltal und Reise nach
!'"b Neis'e „ ^ ^ ^ ' ' Kontrollsversammlung in Goltschee
'" Kar« ^ 6°ia. — Am 25.: Kontrollsversammlung

3? ' ° l l s vc rsam.n l ^ ' - . ^ ' ^ " ° « ^eifnitz. - Am 27.:
. 'fnitz u>^ «? ? " ^ 'n Ncifnih für ben Gerichtsbezirl
l lsannnlu,/ " " ^ iiaserbach. — Am 28.: Konlrolls-
Mitz. ^ A " 'Re ibach . — Am 29.: Reise nach Groh-
'̂  ên G r l i ^ . . ' Kontrollsvcrsammlung in Grohlaschitz

Abteil ^ ^ " l Großlaschih und Reise nach Laibach.
w^mml t t , ^ ^ ' ^ Ui.. 14,. 15. unb 16. Kontrolle

"^horiqe d ^ " i ^ Stadt Laibach. unb zloar am 13. für
^""ige der !:r - Infanterieregiments, am 14. für An-
^)°tige ^ ^ "^'ssen Infanterieregimenler. am 15. für An-

'^n Natt, ^1""ppe und am 16. für Angehörige aller

!°'Ur°llsversan s^° "^ °^ "sammlungen unb ber Nach-
°"°U um i ^ " n r " ^ " "m !) Uhr vormittags. Nur in

. "'«aas i" n ^'^ ^ ' " " " ' Ahling um 9 Uhr 30 Min.
^Mittags' ^umcir l l l . Selzach unb Pöllanb um 10 Ulir

^oittlich " ' ^ ' ^ " l ' "lchtK; fw b<-schiiMte sich anssc'-
"Da ^ v '^"" Kmdo. Iu tw abln- fuhr foi>t:

, ll und n „ 6>l!,l.'igunn inoiiu'S lleinmi Vcrchrrr:'
"U. das, ?'^""'dc>r^ so gcstcütet es die Muttt'i-

Und s ^" l"ssc'"
^ " lq^ d^ . ? ? bauchte sie emen Kuß auf !m> zaric

^ d ! " s ^ ^ " ! ^ 'wch nicht erkt-nm-n, l^lu er ähnelll

^ ^ ^ . ! " " " " Pater!"
N ^ ^ r ...'"N'chwi-no Neblosimn trafen Wort und

'lleii f i ' ^ . ^ " ' „ ' " ' " ' den (hatten, d ^ uur noch
. "3iiie ^ , ^ ' " ' ^ " ^ hatte.

"" not>nnt^,^ ^nen in Waldsee?" sprach Else

a ^ ^ l n ' i ' ^ " " ' ' ^ " I fiihle mich dort sei,r n,ohl -
" " " ' ^utta ' 'dyllisckM' ssleckä>en Erde!" ent.

M ^ ' " ^ n m / , ? ^ . ' ' ^ " ' " ' «"ädiae Frau?"
""' Ul3 ^ ? ' " ! " ^U' Stadt. Kaum hatte sie da5

d. "Engtest , " ^ " " W ausrief:
3 . " s Assoss,' " " " " i t eimnai, ssranz, das; du
3^? hättest, ehe du Lanamcm

" '« "anm ^ h ^ du ja ssrau von Saldorf be<

°rröt^U'^ hiist.lta verleaen. Ehrend Jutta leicht

1 n ^ 5 ^ ""^ ^ " W " ' fiel die letztere, ihro.n
V " ' A 1 ^ " " " " " " zur Hilfo fonmun:d, ein,
d<.s, " v o r g ^ . " ^ unnwalich, dah Nür einander
°ffon" 'U o?i? 5m ^ ^ " ' ^ Vorn'öaen S i . sicl'

"aestan^ ^ ' . H ^ lw" Nottstein? ^ch habe,
' " " m ein schllxliws Oedächwis!"

Gortsehung folgt.)

Die Nachlontiollsversammlung für bie Abteilung ^.
findet am 10. November, für die Abteilung V am 11. No-
vember, für die Abteilung (ü am 12. November 1902 in bcr
Pcterslaserne in Laibach statt.

Eröffnungsfeier der erweiterten Golicahiitte

am 14. September 1902.

Die Seltion Krain bes Deutschen unb Oefterreichischen
Alpenvereines entsprach einem schon lange gehegten Wunsche
und Vedürfnisse. indem sie die im Jahre 1892 eröffnete
Golicahütte einer bedeutenbenVergiöhcrung unb einem durch-
greifenden Umbaue unterzog. Dieser würbe bedingt durch
die steigende Besucherzahl der Hütte, die sich nach ber Er-
öffnung der bereits im Bau befindlichen Karawantcnbahn
noch bedeutend erhöhen dürfte. Die letzte Hauptversamm-
lung beschloß daher den Umbau, ber Anfangs Jun i begonnen
unb Mitte September glücklich zu Ende geführt wurde, so
daß die feierliche Eröffnung der Hütte, die nunmehr infolg:
ihrer stattlichen Größe den Namen eines Hauses verdient,
am 14. September stattfinden lonnte.

War auch die Teilnehmerzahl infolge der schlechten
Witterung eine verhältnismäßig tlcine — es hatten sich
40 Mitglieder eingefunden — so lonnte dies doch der Fest-
stimmung leinen Eintrag tun.

Schon am Vorabende herrschte in ber Hütte bei Necher-
unb Liedeillang fröhlichcsLeben und den Nachtzüglern, die in
ber Nacht aufstiegen, leuchtete die gastliche Statte schon v?n
weitem im bengalischen Lichte entgegen.

Sonntag mittags versammelten sich die Festteilnehmer
zu ber eigentlichen Feier im großen Schlafraume im 1. Stock,
der mit Fahnen und Tannenreifig hübsch geschmückt war.
Dcr Obmann, Herr Dr. v. P l a c h t i , begrüßte die An-
linsenden, besonders die Damen, bie trotz ber Ungunst ber
Witterung ben Aufstieg nicht gescheut hatten, schilderte bie
ursprüngliche Eröffnung im Jahre 1892. streifte lurz bie
Schicksale ber Hütte bis zum Vorjahre, in welchem Bau-
schaden auftauchten, loelche eine teilweise Erneuerung beding»
ten. Er erörterte die Gründe, welche für die Erweiterung
bcr Hütte sprachen, und drückte allen Persönlichleiten unb
ilörperschaftcn, bie sich um den Neubau verdient gemacht
haben, den wärmsten Danl aus, besonders ben Herren
Archiielten D a u s e l und Förster Z a 1 b 0 ch , weiters der
Nrainischen Sportasse, dem Zentralausschusse, ber lramischen
InbustriegescUschaft. der lramischen Vaugescllschaft. de?
Vortland-Zcment-Altiengesellschafl Lengenfelb, dem Sta-
tionsvorstanbe N i e s e r und dem Schlosselmeister Albi,,
C. A c h t s c h i n . Er gab den frohen Erwartungen, welche
bi«. Sellion an den Besitz bcr erweiterten Hütte knüpft, Aus-
bruck, würdigte die Bestimmung derselben unb übergab sie
mit bcn besten Wünschen für bie Zulunfi bem allgemeinen
Vcrlehrc.

Begeisterte Vcrgheilrufe erschollen, während draußen
ber feierliä)c Augenblick burch Pöllcrschüsse verkündet wurde.

Hieraus überreichte bei Obmann ben bereits genannten
Herren D a u s e t unb Z a r b 0 ch für ihre besonderen Ver-
dienste um den Hüttenbau in Silber gearbeitete Alpen-
vereinöabzcichen, verlas bie eingelaufenen Diahinachrichter,
und lub bie Festgäste zur Besichtigung bes Hauses unb ber
neu erbauten Wasserleitung ein.

Das neue Golicahaus gewährt burch seine große Aus-
dehnung unb bedeutende Höhe einen stattlichen Anblick, der
burch die vorgebaute Terrasse noch erhöht wirb. Wer bie alt-
traulick)« Golicahütte gelannt hat. wirb beim Anblicke bes
neuen Baues über bie großen Veränderungen angenehm
überrascht sein. Der alten Hütte wurde ber Küchenraum
und ober demselben ein Aussichtszimmer und bie Wirt-
schafterlammer vorgebaut unb über der ganzen vergrößerten
Hütte ein Stockwerk aufgesetzt. Das Dach wurde gehoben
unb um ben Teil bes Zubaues verlängert. Vor bem ganzen
Hause erhebt sich auf einer etwa 3 Meter hohen Steinmauer
eine breite Terrasse, die sich noch an der ganzen rechten
Längsseite weiter dahinzieht,

Tr i t t nun ber Bergfahrer über bie bequeme, in Beton
ausgeführte Stiege vorerst auf die Terrasse, so bietet sich
ihm' von vollkommen geschützter Lage aus ein herrlicher Aus<
blick auf bic Iulifchen Alpen und die umliegenden Höhen
bar. ^n der Mitte dcr Terrasse würbe ein, in Schmiedeeisen
schr geschmackvoll ausgeführter Panorama-Zeiger aufgestellt,
eine Spende bes hiesigen Schlossermeisters A. E. Achtschin.

Von der Terrasse gelangt man vorerst in bie geräumige
Küche mit großem, aus vier Oeffnungen bestehenden Spar-
berbe ber' auch ben größten Anforderungen entsprechen
bürste. Daran schließt sich bas Speisezimmer, aus dem der
alte Sparherb entfernt unb nun ein bequemer, behaglicher
Speiseraum geschaffen wurde. I » der Mitte desselben steht
ein Füllofcn,' der ben Hütlcnbesuchern auch im Winter den
Aufenthalt angenehm machen soll. Die beiden Schlafzimmer.
.Herren^ und Damenzimmer, sind unberänbert geblieben.
Aus bcr Küche führt eine Stiege ins obere Stockwerk, zuerst
in bas Aussichtzimmer unb anschließend m die Wirtschafter-
lammer Von hier betritt man den großen Schlafraum, der.
8 Meter lang und 4' /- Meter breit. 10 Nett stellen bequem
aufnehmen wird. Von "esem Schlafraume fuhren Türen in
die drei Fremdenzimmer. Jedes derselben mit ,e emem
3cnfter erhä t z've Vetten. ist für sich abschließbar unb hat
die Aus icht auf das Triglavgebiet daher sie sich großen Zu-

r u f s clfr?ucn dürften. Vom Aussichlszimmer führt eine
Stiege in den Dachbooenraum. der fur die Fuhrer bestimmt,
im Bedarfsfälle auch Touristen Unterkunft gewahrt.

Die Einrichtung der Näume nn ersten Stockwerke wirb
im nächsten Frühjahre erfolgen. N,cht unerwähnt soll es
b iben baß bie Bewirtschaftung wahrenb des Baues un-

. ? ^ n sortaeführt werden lonnte. Die Arbeiten sind
n a H ^ n E n t w ü r f e 7 ^ unter ber Leitung des Herrn Archi-
tel^n D a u s e l sehr solid unb gefällig ausgeführt und zwar
bie Maurer, und ZimmermannKarbelten don ber lrmmschen

Ballgesellschaft, die Tischlerarbeiten von Karl Binder. Das
Holz lieferte die trainische Inbustriegesellschaft, während
die Beförderung des Holzes und sämtlicher Materialien
durch Herrn Förster Z a r b o c h vermittelt wurde.

Einen großen Vorteil bietet bie neu errichtete Wasser-
leitung. Die 90 Meter tiefer liegende Quelle wurde gefaßt,
bas Nasser wirb mittelst eines Widders in einer 170 Meter
langen Rohrleitung bis zur Hütte emporgehoben und flieht
in ein neben der Hütte erbautes Bassin aus. Diefe Arbeiten
wurden von der Firma I a i n s c h i g g i n zufriedenstellender
Weise ausgeführt.

Besonderer Danl gebührt noch jenen Seltionsmitglie
dern. die zu der Eröffnungsfeier Beiträge spendeten, s'i
Frau Leopolbine C a n t 0 n i und ben Herren Albin B e la r,
Dr. Emil Bock, Dr. Ferdinand E g e r , Dr. Heinrich
G a r t e n a u e r , Josef H a u f f e n . Dr. Hans H ö g l e 1,
Johann I a n e f c h , Hans K r i s p e r . Peter L a ß n i t .
Josef L u c k m a n n i'un.. Arthur M a h r . ttarl M u l l e y .
Dr. Rudolf R o s c h n i t . Max S a m a s s a . Dr. Abolf
S c h a f f e r . Dr. Anton Ritter von S c h ö p p l , Wilhelm
T 1 e 0 unb Theodor Z a 1 b 0 ch.

Möge auch die erweiterte Golicahütte recht oft Berg
Wanderer in ihren gastlichen Wänden beherbergen, zur Freud?
der unermüblich tätigen Seltion und zum Nutzen bei» Herr
lichen Alpenlanbes Krain! X . 1'.

— ( P e r s o n a l n a c h r icht.) Seine Exzellenz ber
Herr Lanbcspräsibent Baron H e i n ist heute früh aus Wien
nach Laibach zurückgekehrt.

— ( A u f l a s s u n g bes S a n i t ä t s - D i s t r i l
t e s R i e g . ) Laut bes gestern ausgegebenen Landesgese^
vlattes für Krain wirb mit 1. Oltober ber Sanitäts-Distn!
Rieg als solcher aufgelassen. Die bemfelben zugehörig g<
wefenen Gemeinden.- Hinterberg. itotschen, Morobitz. Rieg
unb Tiefcnbach werden bem Sanitätb-Distrilte Gottschce
zugewiesen, hingegen bie Gemeinden.' Banjalola, Fara, Ossil
nitz. Obergras. Suchen und Schwarzenbach des nunmehr
aufgelassenen Sanitäts-Distriltes Rieg. zu einem eigenen
Sanität» - Distritte Fara. vereinigt. Als Standort des
Distrillsarztes für diesen neuen Sanitätil 'Distritt wird die
Ortschaft Petrinje bestimmt.

* ( S p e n d e . ) I n der am 10. b. M, abgehaltene-
Sitzung der Direltion der Kraiyischen Sparkasse in Laiback
hat dieselbe zur Linderung der Notlage der burch den Brau)
am 26. August 1902 in Martinsbach. politischer Bezirl
Loitsch, Betroffenen bie Subvention von 1500 X bewilligt,
unb diesen Betrag dem l. l. Landespräfibium behufs Vertei
lung übermittelt. —r.

— ( I o h a n n V r h o v e c s . ) Gestein nachmittags uin
K Uhr starb in Laibach Herr Gymnasialprofessor Johann
V r h o v e c nach langem Leiden im 50. Lebensjahre. D?
Verblichene, ein geborener Laibacher, erfreute sich als Prc
fessor bei ber studierenden Jugend, welcher er, wie nicht bald
jemand, Liebe unb Lust zu geschichtlichen Studien einzu-
pflanzen verstand, eines außerordentlichen Ansehens; er
genoß aber auch einen ausgezeichneten Nuf als Hiftoriler,
einen Ruf. der auch über die Marten unsere«! Heimatlandes
gedrungen. Prof. Vrhovec wandte sich bei feinen Forschun
gen mit Vorliebe der Geschichte ttrains unb insbesonben
jener bcr Landeshauptstadt Laibach zu unb leistete in bieser
Richtung wahrhaft Vorzügliches. Wir verweisen namentlich
ouf sein«' beiden in Buchform erschienenen Werke „Die
Landeshauptstadt Laibach" sowie 1^ul)iMl!«lli in«»ö»iu v
mi in l l i l , « t o i c t M , in welchen er auf Grund archivalischer
Studien'so manche lostbare Reminiszenz niedergelegt und
bcr Vergessenheit entrissen hat. Zahllos sinb übrigens seine

z sonstigen geschichtlichen Artikel, bie er teils im I^ud^l l i inki
Xvs>i,. teils in den Publikationen ber ..Slovenbla Matica"
veröffentlichte. Neben gründlicher Fachlenntnis tragen seine
Schriften das Gepräge der liebevollsten Behandlung des ge-
schichtlichen Stoffes, die insbesondere in der anziehenden
Schilderung selbst sehr trockener Partien zutage tritt. I n
dieser Beziehung glauben wir mit Recht behaupten zu lö'nne!>.
bah Prof. Vrhovec unter ben slovenischen Historikern uner.
reicht dasteht. — Es ist auf das lebhafteste zu bedauern,
baß Prof. Vrhovec durch eine lange tückische Krankheit (chro-
nische Rückenmarlentzünbung) der studierenden Jugend unb
bei heimischen Geschichtsforschung entrissen würbe, obschon
ihm anberscits ber Tob tatsächlich als Erlöser gekommen . . .
Schon seit langer Zeit muhte Prof. Vrhovec in einem Wägel-
chen in bie Schule gefühlt werden; zu seinem sonstigen Leiocii
gesellte sich in letzterer Zeit eine erhebliche Schwächung be»
Augenlichtes, so baß er. wie er uns vor einiger Zeit bitter
llagle. seine geliebten Studien aufgeben mußte. Dem aus'
gezeichneten Schulmanne und bem sympathischen Gelehrten,
bcm auch unser Blatt als Mitarbeiter zu Dank verpflichkt
ist. möge ein bleibendes, liebevolles Andenken bewahrt blei<
ben! — Das Leichenbegängnis findet mvrgen nachmittags
um 5 Uhr vom Trauerhause, Kubicgasse 5, aus statt.

— ( A n l a u f u n b A b g a b e v o n Z u c h t s i i e r e n . )
Der Landesausschuß wird demnächst einige Zuchtstiere hei-
mischer Zucht — Mölltaler unb Mürztaler Rasse — an-
laufen unb dieselben gegen den halben Ankaufspreis an Ge-
meinden abgeben. Die Stiere müssen reinrassig und ^/2 bis
2 Jahre all sein. Die Stiere weiden in nachstehenden Orten
angekauft werben, und zwar: am 8. Oktober in Laibach im
Hofe der l. l. Lanbwirtschaftsgesellfchaft (Polanastraße),
am 13. Oltober in St . Veit bei Sittich auf dem dortigen
Viehmarlte. am 18. Okt. in Abelsberg anläßlich der Rmder-
prämiierung. Die landwirtschaftlichen Filialen, m « " n
Umkreise sich solche schöne, reinrassige junge ^ « " b e f ' " ^
sollten, wollen dies bem „ster
Gemeinden, die bei ber Aetcilung ^ Zuchtst'^ ^ " , ,
Linie in Verücksichtigunc, lommen ^ . ^ ^ s « c h ,

-" ' " zu über-

> reichen.
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— ( D e r L a i b a c h e r G e m e i n b e r a t ) hä^t
Dienstag, den 23. b. M. , um 5 Uhr nachmittags eine außer-
ordentliche öffentliche Sitzung ab. x.

— ( E v a n g e l i s c h e P f a r r g e m e i n d e . ) I n -
folge auswärtiger Amtshandlung des Pfarrers entfällt der
Gottesdienst in Laibach am morgigen Sonntag, findet da-
gegen Sonntag, den 28. b. M. , statt.

— ( P r ü f u n g . ) Die nächste Prüfung aus der
Staatsrechnungswiffenschaft wird bei der diesbezüglich »n
Graz bestehenden Prüfungskommission am 24. Oltober ab-
gehalten lverden. Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind
bis längstens 4. Ottober beim Kommissionspräses einzu-
bringen. —o.

— ( G i n P r o m e n a d e l o n z e r t de r L a i b a -
cher V e r e i n s l a p e l l e ) findet heute bei günstiger Wit-
terung von l/28 bis 1/29 Uhr abends vor dem „Mestni Dom"
statt.

— ( D e n t m ä l e r de r T o n k u n s t i n O e s t e r ^
reich.) Von diesem Werte des I X . Jahrganges hat daä
t. l. Ministerium für Kultus und Unterricht je ein Exemplar
(2 Teile) der hiesigen Philharmonischen Gesellschaft und dem
hiesigen Musilvereine „Glasbena Matica" geschenlweise zu-
gesendet. —0.

— ( L a i b a c h e r S p o r t v e r e i n . ) Morgen findet
nach der langen Sommerpause auf den Spielplätzen bei
Beöigrad das erste Fußballwettspiel statt, und zwar werden
sich zum erstenmale die I . und die I I . Mannschaft des La--
vacher Sportvereines im Kampfe gegenüberstehen. Anticl um
^,4 Uhr nachmittags. Eintr i t t frei.

— (W o h l t ä t i g t e i t s l o n z e r t.) Morgen findet
in den Lokalitäten des Herrn A. Bele in U n e c bei Rakel
zu Gunsten der Abbrändler in Martinsbach bei Rakel ein
Konzert statt, welches von den Junggesellen der Umgebung
Ralets veranstaltet und von der Militärkapelle des t. und t.
Infanterieregiments Nr. 79 (Nanus Ielaöie) ausgeführt
wird. Auf dem Programme stehen folgende Nummern: 1.)
Kuh: „Slovenische Lieder", Marsch. 2.) Schneider: „Früh-
lingszauber". Ouvertüre. 3.) Motra: „Serenade", spanischer
Walzer. 4.) Zajc: Duett und Finale aus der Oper Zr in js l i .
5.) Ipavec: O luraku. 6.) Rem'iniszenzen aus der Operette
„Drei Wünsche". 7.) Kuß: „Slavische Lieder", Potpourri.
8.) Verdi: Finale aus der Oper „Aiba". 9.) Marel : „Sve-
zialisten". Mazurka. 10.) Smetana: Phantasie aus der
Oper „Die verlauste Vraut". 11.) Dermal: „Unter dem Ral-
host". Potpourri. 12.) „Triglav". Marsch. I m Anschlüsse an
das Konzert findet um 8 Uhr abends ein Tanzlränzchen statt.
Beginn des Konzertes um 3 Uhr nachmittags bei jeder Wit-
terung. Eintrittsgebühr 1 X , Familienlarte 2 X .

* ( R e s o l u t i o n e n des I . s l o v e n i s c h e n A n t i -
a l k o h o l i k e r - K o n g r e s s e s . ) Der I . slovenische
Antialkoholiker-Kongreß hat eine Reihe von Resolu-
tionen angenommen, unter denen wir die nachstehen-
den anführen wollen: Die Gemeindevorstehungen werden er-
sucht, in ihrem Wirkungskreise auf die Einschränkung des
Alloholgenusses dadurch einzuwirken, dah sie aus eine strenge
Einhaltung der Polizei-Ordnung für Gasthäuser sehen und
unnötige Tanzunterhaltungen nicht bewilligen. — Um dieses
eingewurzelte Uebel auszurotten, anerkennt der Kongreß die
Notwendigkeit der Anlvendung radikaler Mittel, unter diesen
in erster Reihe die totale Abstinenz, welche in anderen Län-
dern Millionen von Anhängern zählt und sehr große Erfolge
z!> verzeichnen hat. Die totale Abstinenz ist für den Allo-
holiter, der sich von seinem Uebel befreien wil l , das einzige,
für denjenigen aber, der mit seinem Beispiele auf die Besse-
rung des Alkoholikers mitwirken wil l , das beste Mit tel . -
Das Volk bedarf vor allem in dieser Hinsicht der Belehrung,
die ihm durch Vorträge und durch Flugschriften zuteil wer-
den soll. Deshalb lverden die Blätter und der St . Herma-
gcras-Verein ersucht, sich von nun an mit dieser Frage
eingehender und intensiver zu befassen. Das Vereinsorgan
ist der „Domoljub", der für diese Frage eine eigene Rubril
eröffnen soll; ihm sollten alle traurigen Fälle, die der Allo-
holismus verschuldet, mitgeteilt weiden, damit auf diese
Weise ein statistisches Material für die slovenischen Gegenden
gesammelt wird. — Um eine einheitliche und energische Altion
gegen den Alloholgenuh unternehmen zu tonnen, erachtet
der Kongreß die Gründung eines eigenen Vereines für not-
wendig, der sich mit dem Zentralvereine in Wien in Ver
dindung setzen soll. — Der Kongreß konstatiert, daß der in
der Laibacher Diözese bestehende Mähigleitsverein (O r iMu ,
tr^xnu«ti) keineswegs seinen Zwect erreicht hat, sondern daß
trotz seines Bestehens noch immer mehr getrunken weroe.
Schuld daran trägt in erster Linie der Umstand, daß er an
die Mitglieder zu geringe und zu unbestimmte Forderungen
stellt. Der Ausschuß des neuen Vereines wird bevollmächtigt,
mit dem fürstbischöslichen Ordinariate sich darüber ins Ein-
vernehmen zu setzen, auf welche Weise der Mähigleitsvercin
reorganisiert und neu belebt werden könnte. Solche reorgani-
sierte Mäßigkeitsvereine sollten demnach auch in den anderen
slovenischen Diözesen gegründet weiden. — Die katholischen
Voltsbildungsvereine und die Marienvereine für Jünglinge
sind besonders berufen, bei der Einschränkung des Alloholi»-
mus mitzutun. Der Kongreß billigt in dieser Hinsicht die
bezüglichen Beschlüsse, die bei der Versammlung der nicht-
politischen Vereine gefaßt wurden. Die Vereine sollen nicht
nur den Altoholgenuh nicht unterstützen, sondern sie sollen
direlt gegen denselben auftreten. I n den Vereinen sollen nach
den Vorbildern der anderen Länder eigene Klubs von Ab-
stinenzlern gegründet werden, welche mit Worten und Bei-
spielen andere zur Mäßigkeit anleiten werden. Insbesondere
solle niemand zum Trinken gezwungen weiden, sondern
jedem soll die Freiheit gelassen werden, nach seinem Bedürf-
nisse zu trinken. — Da Sparsamkeit und Mäßigkeit Hand in
Hand gehen, so soll in jedem Vollsbildungs- und Marien-
Vereine sowie bort. wo solche nicht bestehen, in jeder Pfarrc
eine „(''ebelica" gegründet werden, wohin die kleinen Leut:.
insbesondere die Kinder. Dienstboten und Arbeiter, ihrenVer-
dienst einlegen, wodurch sie vom Trinken abgeleitet werden.—
Um die Ausbreitung des AlloholgenufseZ unter der Jugend

zu verhindern, muh schon die Schule die Kinder zur Enthalt-
samkeit vom Alloholgenusse anleiten. Kindern unter 14 Jah-
ren sollten auch bei Ausflügen und Unterhaltungen keine
geistigen Getränke verabfolgt weiden. — Die Dienst- und
Arbeitgeber werden ersucht, wenn dies möglich ist, den Dienst-
boien leinen Branntwein zu trinlen zu geben; um jedoch
Dienstboten zu bekommen, sollen sie diese mit Geld oder
Kleidern entlohnen. — Der I . siovenische Antialkoholiker-
Kongreß wendet sich an alle, denen das Wohl unseres Voltes
am Herzen liegt, nach ihren besten Kräften die Alt ion, be-
treffend den Alloholismus, damit zu unterstützen, daß si»
dcm neugegründeten Vereine beitreten, dafür agitieren und
ouch andere für die Mäßigkeit und Abstinenz gewinnen.

— ( L i e b h a b e r v o n b i l l i g e n S c h a f e n.) Dein
Hausbesitzer und Gastwirte Franz Kos in Froschdorf bei
Äudolfswert wurde in der Nacht vom 16. auf den 17. d. M .
ein wohlgemästetes Schaf aus dem versperrten Stalle ge-
stohlen. Die Täter, deren beim Diebstahle dieses Tieres min-
destens zwei waren, konnten bis nun noch nicht ausgeforscht
werden. — o —

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 12. d. M . gegen 2 Uhr
früh brach im Geschäftslolale der Johanna Vadali6 in Stod
politischer Bezirk Stein, ein Feuer aus, wodurch der genann-
ten Geschäftsinhaberin und dem Hausbesitzer Josef Iezernit
ein Gesamtschaden von 240 X erwuchs. Die genannte Be-
schädigte war mit ihrem Warenlager auf 2800 X versichert.
— Das Feuer wurde gelegt. —r.

— ( W ä n d e 1 va r t r ä g e . ) I m politischen Bezirke
Adelsberg werden die tierärztlichen Wandervor^räge für das
laufende Jahr am 28. d. M . in (lepno, am 5. Oltober in
Sinadole. am 12. Oltober in Ustja und am 26. Oltober
in Slap, und zwar in allen vier Orten nach dem nach-
mittägigen Gottesdienste abgehalten weiden. — u .

" ( V e r h a f t u n g e i n e s D i e b e s . ) Der 23jährig^
Josef Martirac aus Barcola entwendete in der Nacht vom
18. auf den 19. d. M . im Hotel „Lloyd" einem Passagier
ein Paar Stiefletten und verlauste dieselben noch im Laufe
der Nacht einem Hausierer. Martirac wurde gestern von d.'i
Polizei ausgeforscht und verhaftet. Derselbe erscheint wegen
Diebstahles öfters abgestraft; auch liegt der Verdacht vor,
daß er schon im vergangenen Jahre im Hotel „Lloyd" einen
Diebstahl begangen habe.

* ( U n f ä l l e . ) Am 18. d. M . verunglückte in der
Fabrik Samassa der Dreher Michael Michii-. Die Maschine
zermalmte ihm den Daumen an der rechten Hand. — Gestern
verunglückte ebendort beim Reinigen einer Maschine der
Maschinenwärter Aartholomäus Ko/uh. Die Maschine er-
faßte ihn an der rechten Hand und zerquetschte ihm die F in-
ger. Koöuh wurde ins Spital gebracht.

* ( S t u r z v o m Gerüs te . ) Der Maurermeister
Josef Hitni l in St . Georgen bei S t . Marein in Unterlrain
stürzte vorgestern in Selimlje beim Baue eines Hauses vom
Gerüste und verletzte sich sehr schwer am Kopfe. Er wurde
in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus nach Laibach
gebracht.

* ( D e n A r m geb rochen . ) Der Keuschlerssohn
Johann Prelc in Wippach fiel vorgestern nachmittags von
einem Zwetschlenbaume und brach sich den linken Arm. Auch
erlitt er Verletzungen am Kopfe. Er wurde gestern früh in
das hiesige Krankenhaus gebracht.

* ( E n t w i c h e n . ) Gestern nachmittags ist von der
beim Baue der Xmotiölcu, posoji inioa an der Wienerstraße
beschäftigten Zwänglingsabteilung der 40 Jahre alte Zwäng-
ling Johann Schmidt entwichen. Er wurde in der Nacht in
Waitsch aufgegriffen und mittelst eines Wagens in die
Zwangsarbeitsanstalt zurückgebracht.

* ( V e r l o r e n ) wurde gestern nachmittags auf der
Wienerstraßc ein schwarzledernes Geldtäschchen mit 40 X .

Theater, Kunst und Literatur.
— ( D i e E r ö f f n u n g d e r I I . s l o v e n i s c h e n

K u n s t a u s s t e l l u n g ) w i r b heute um 12 Uhr mittags
in den oberen Lokalitäten des «Narodni D o m " in festlich?!
Weise erfolgen.

— ( A r i s t o k r a t i s c h e D r a m a t i k e r . ) Das E i n -
dringen der Aristokratie in die Aühnenwelt, schreibt ein eng-
lisches B la t t , ist charakteristisch für unser Zeitalter. Der
aristokratische Schauspieler war eine Sensation von gestern,
der aristokratische Dramatiker ist das Wunder von heute.
Die Herzogin von Suther land steht mit einem vieraltigen
Lustspiele aus dem modernen Leben an der Spitze. S ie hofft,
es in Amerika von M i ß Ethel Barrymore und in England
von M i ß I rene Vanbrugh aufgeführt zu sehen. Lady T r o u -
bridge folgt mit einem Lustspiele, das M r s . Langtry zur
Auf führung bringt.

Musloa sacra
i n der Fonrü i rch«.

S o n n t a g , den 2 1 . S e p t e m b e r (Heil. Mat-
thäus. Apostel und Evangelist). Hochamt um 10 Uhr: Dritte
Cäcilienmessc von Franz Schöpf, Gradual« Ii«atu8 vi?
und Offertorium 1'a«ui«ti Domin« von Anton Foerster.

I n d<r K tad tpsa r rK i r ch« S t . I a ü o b .
S o n n t a g , den 2 1 . S e p t e m b e r (Heil. Mat'

thäus). um 9 Uhr Hochamt: Messe zu Ehren des heil. An-
tonius von Pabua in ^-moN von Ios. Gr. Zangl. Graduale
Nouw» vii- von Ant. Foerster. Offertorium ^usmiuti Do-
ininc! von Anton Foerster.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Kram

für die Zeit vom 10. bis 17. September 1902.
Es herrscht:

der « o t l a u f im Vezirle Laibact, Umgebung in den Gemeinden
Log (I Geh.), Piauhbüchel (1 Geh.): im Vezirle Littai i» den
Gemeinden Dedendol (1 Geh.), Schalna (1 Weh.);

die Gchweinepest im Bezirle Gottschee in d" Oe ^ !«
Niederdorf (2 Geh.): im Vezirle Laibach Uu>l,ebun8 ^ >
Gemeinden Brmmdorf (2 Geh.): GrohluvP (2 ^ .^ : i»!" i «
büchl (1 Geh.), Schleinitz (X Geh.): ' ° ' ^ i " « 3 " ^h«, »
Gemeinde Overal l (1 Geh.): im Vezirle Nudolftweu, »
Gemeinden Ambrus (1 Geh.), Hof ( l Oeh,), «<> " B >
Ttopitsch (? Geh). Sagraz (5 Gcy,): im Bezule M " . »
in der Gemeinde Allenmarlt (1 Geh.). >

E r l o s c h e n : >» n O' W
die Tchweinepef t im Nezirle Gotischer in den Oeme:noe ^ . »

derdorf (ii Geh.), Reifnitz (1 Geh,): im V e M ^ M ^ »
gebung in den Gemeinden Piauhbüchl ( l My'^, ' »

der N o t l a u f im Vezirle Laibach Umgebung in on ^ ,^
Oberlaibach (2 Geh.); im Vezirle Krainburg m « l ^
St. Georgen (1 Geh). !

l l . l . Landesregierung für Kral«. >
La ibach am 17. September I9l)8. >

Telegramme >
des K.K.Telcgraphen-EorresP.-Mlllls. f

Die Pcfraudation bei der Länderbank.

W i e n . 19. September. Von den ^ ' ^ ^ l ' h ^
Kronen, um welche Ie l l i ne l die Länderbanl gesch°°/M
er durch fraudulofe Cl>clgebarung 1,259.000 6 " ' ^ftel-
und ilafsenverein und die restliche Summe bei 0 " ^
reichisch-ungarischen V a n l behoben. Die Landerba" , ^
demjenigen, der Angaben macht, die zur Festnahme ^ ^
führen. 1000 X , und demjenigen, der eventuel l !""
findet, 200 X zu. <r^ltol d"

W i e n . 19. September. Dem verhafteten 2)m ^ ^
Oleltromobilwerle. Po l la l . w i rd zur Last gelegt, ^ M !
dir Malversationen Ie l l ine ls gewußt und aus
Nutzen gezogen habe. ,«,lal!tsp^

W i e n , 19. September. Einer hiesigen ^ o l " ^ ^ ^
dcnz zufolge wurden auf der Donaulände bn ^ ^ 1 -
Nieberösterreich auf den Namen Ic l l inels laute«" «^!
schaften und Papiere gefunden. Es ist " A ^ i n b''
worden, ob Ie l l i ne l wirklich durch einen S P " W
Donau feinem Leben ein Ende gemacht hat-

Die Kossuth.Feier. ^
V u d a p e s t , 19. September. Die Koffuth-F" „ »e

einen würdigen Verlauf. Schon am Vormittage y « ^ P"
Schuljugend, die Vereine und Korporationen s ^ ' ^ "^
putationen aus zahlreichen Provinzorten mit 3°^! M
Kränzen in den Straßen der Stadt Aufstellung A' .uiy
Um '/22 Uhr nachmittags sehte sich der Zug " s ^ B"
Die Musikkapellen spielten patriotische Lieder, w e ^ ^ l
Publ ikum mitgesungen wurden. Die Straßen ^ ^ l f i O
beseht, die Fenster und Vallone von Zuschauern « ^ ,
Die Menge begrüßte besonders die AchtunbmerM ^
ranen. Der Aufmarsch dauerte fünf V ie l tcWN ^
führte am Grabe Kossuths vorbei, woselbst ^ 0 " " ^ ^
und Kränze niedergelegt wurden. Abends vera"!" .^ z.i
Bürgerschaft eine Beleuchtung der Häuser und fa"°
Ehren der Schloester Kossuths ein Fackelzug sta"-

Königin Heuriette von Belgien s» ^
B r ü s s e l , 19. September. Die Königin b" M

ist heute um 7 Uhr 50 Minuten abends in Spaag > ^ d
S p a a , 19. September. Die Königin sta"

des Abendessens an einer Herzlrise.

Die Vurengenerale i u Ver l in . ^
Äe 1 l i n . 19. September. Hiesigen Vlättein ^ ^ ,

Mitteilung zu. der zufolge die Vurengenerale aM Ol-
tober zu fünftägigem Aufenthalte nach Verlin wm ̂ h o ' I
den. Der freilonservative Landlagsabgeordnele ^ , c c
übernahm den Vorsitz des Empfangsausschuut^^uh^
Wildenbruch wird die Burengcneralc im H" c - M u M '
Unter anderem sind eine Festsitzung des Vurenyu> ^ , , <
i» welcher Bildl^auer Siemering den Generalen eu „„v
gäbe von 200,000 Mar l für ihr Vol l überreichen ^ ^ c
eine öffentliche Versammlung in der Philharmonie, ^e>'
dic Vurengenerale sprechen werben, in Aussie ^

Der Kulturkampf in Frankreich. ^ ^
P a r i s . 19. September. Mehrfach " ^ a u ^ ^

nunmehr entschieden, daß die Kammer bereits ! « , . ŝch<y
Oltober einberufen werde. Nach dem „Echo be , f ° ' „gatio".
dies. weil der Ministerpräsident eine das " " ^ M ^
Gesetz ergänzende Vorlage einbringen wolle, """. en t»^"
Negierung noch energischer vorgehen lönnte, ohne
Interdeni ion der Gerichte befürchten zu mü'lsen.

Die Wirren in Südamerika. .̂ ,l
W a s h i n g t o n . 19. September, ^ i e " " sse-

lelegramm meldet, fand zwischen den Venezuela ^ fta .
5ierungstruppen und den Aufständischen " " , ^ „ g st'! z
in welchem erstere geschlagen wurden. Die " f e a , " ^ ^
folgedessen nicht mehr im stände, die effeltwe ^

Orinoko aufrechtzuerhalten. V a n a ^ ^ ! '
N e w y o r l . 19. September. Nie " " ^ s s o l " " ^

meldet wird. ist dort das Gerücht verbreitet, o a v ^ ß ^
Nicaragua den Krieg erklären werde. we,l ^ ' M e . "
angeblich die lolumbischen Aufständische" " " g .
lumbische Beamte widersprechen dieser Behaup

P a r i s . 18. September. Der Kriegsmimst^^tzt.
Oberstleutnant Saint-Remy in ben RulMan
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Foulard-Seide eo kr.
bis fl. 3 6b sowie stets das Neueste in schwarzer, weißer und farbiger «.hcnn-'berss Seid?» von
60 lr. bis st. 14 65 per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste ?c.

Braut-Seide ». 65 kr. b. fl. 14-65 '
Seiden-Damaste > 65 kr, > fl. 14*65
Seiden-Bastkleider t i .3Me >f l ,8 '65»f 1.4275 \

Seiden-Foulards,6ebrucrt » .60kr .b. f l , 3 6 5
Ball-Seide > 60 kr, > f 1.14*65
Seiden-Grenadines » 80 kr. > fl. 7'65

per Metrr Porto- und stcucifrci ins Haus. — Muster umgehend. — Doppeltes Vricsporto
nach der Schweiz. (13)10—8

G. H e n n e b e r g , Seiden-Fabrikant, » u , i Hon.) Zürich.

Angekommene Fremde.
Hotel Silobahnhof.

l. u.!. Ob?rs/ ^ 'c? l 9. September. Philipini v. Hijssern,
l" l l . ^ b ° m , 3 , " ° ^ ° v ^ - Siemens.!. Privat. W i n d . . « ^
Sender N ^ , ^ " ' Bahnbeamter. Vregenz. - Sima, Stu-
3° l " . P r i v a t . ^ ? " ^ / " ' " ^ berzfeld. Nordbahnbcamter; Sebald-
Nien. ^°°^,senlrhy.Obtrrevident der t . l . Staatseisenbahnen.
^ttbaurat- a , V ' ^amter- Kcdive. Hol^händler; Porenta.
^ " l l t . Trieft « " ' ^ " ^ Kratei. Staatsbeamter; v. Edile,
3 " ^ . c > H » , . ^ ? l " " ' Rother. Varthlemus. Oberiugenieure;
Z ' e u M ' H " ° ^ r k. k. Ttaatsbahnen. Villach. - Kuralt
^isni^ ? " ' " ? » " t m . Senosetsch. - Tomsit. Oberlehrer'
b°l,'.h°M„ F'°e ' I"gcnie»r. Az^n (Viihmen). - Winter,
"-sldamel '» n '^a' ^ ^ " ' ^ - aladem. Maler. Petersburg.
^ " " . Vola 'Wuptmann. Tcschcn. - v. Vrosch, Admirals-
«?p'her. Nulp, ^ . < . ^ " ^ " ' ^hrer . Eibiswald. - Pereich.
^ll«S. F ? l 'wi ^ " " ^ ' K°ller, Lcschnig. Woschnagg. Papes,
buber. I ' ' ^mann. Davila. Kolle. Klun, Kahler" Schuster.

Meteorologische Bcobachtungeu in "La ibach7"
- ^ ^ ^ " 6 - 2 m. Mit«, «nstdruck 736 0 mm.

lg li u W ^ 3 ^ ^ ' ^ ~ ^ — - ^ !
^ ' M ? ^ 3 ^ ^ ^ - lchwach 1 hall, be'wöltll

« 6 7 ? ^ ^ 4 3 ^ ^ 0 ^ N O . schwach heiter

Das «5 ^ ^ ^ w i M i l l ' ! Nebel , 0 0
"°le: I 4g^«"mi t te l der gestrigen Temperatur 12 6°. Nor-

^ ^ ^ " w o r t t i c h e r Redakteur: Anton Fun tek .

^ b e ö a 3 ^ N n ^ " ' ' ^ " Hansfrane«. Das Fehlen eines
Uncher ssfrnm ^ '^«'^'"«' 'n in drr Rcllalne bietet leider so
A u H u n s s u ^ . " ?ijglichlrit. unwahre Behauptungen zur
m? "lchrulcn <« s'? ^"ll'teilc des Publikums zu veröffentlichen.
> "lzlaffee ber ^ " ^ "^ Annoncen und Plalate über einen

^" 'uniiuer^ « " Ochsten Autoritäten begutachtet» und als
?" 'ch ohne? s'!!^ Nahrungsmittel, anerkannt worden sei.

l?^vrilche> °" ̂ l c 'höchsten Autoritäten» genannt oder davon
^ndunn . ^c?1 "h r t werden. Es wird da von einer «neuen
° ^ > " i c h b ^ ohne zu sagen, worin

sehnlichen» W . . ' ^ " w'ld sogar davor gewarnt, andrren
' 5 leiner be«,^ .̂ ^ ^" laufen I Die Anpreisungen wenden
ü7. a« ° h ? " " ^ " Weise an die -verständigen .^uSfraueu».
ni^l°"e berstij d i^n?^ «eleidigung in dieser Ansprache gerade
V > ^efa?e"b°usfrauen liegt, die der betreffenden Firma
3 ""Is nur ..^.' » ^ " ' Denn in Wahrheit handelt es sich

wie es bereits von hundert,
d? /°urde ob«/^"i lc,ffee. in den Handel zu bringen ver-

i j u s a h ' ^ d a u r r n d Abnehmer zu finden Daß diesmal
- ^ ^ ^ ^ " einigen Kakaobohnen das Erzeugnis nicht

besser macht, liegt auf der Hand, denn Weber wirb sein
Nahrgehalt erhöht, noch sein Aroma verfeinert, geschweige daß
ihm dadurch ein dem Bohnenkaffee ähnlicher Geschmack ver»
liehen würde, was doch bei einem Kasseesurrogat die Haupt-
sache ist. I m Oegenteile muß darauf hingewiesen weiden,
daß es sich laut einer vorgenommenen Analyse nur um die
Beimengung unrntültcr Kakaobohnen handelt, welche bekannt«
lich den Vcrdauungsorganen nicht zuträglich sind. Die Ver«
quickung des Namens Malzkaffee mit Kakao erweist sich über-
Haupt als eine durchaus sinnlose und unberechtigte und verfolgt
offenbar nur den Zweck, durch einen neuartig klingenden Namen
das Publikum zu verblüffen. Würde auch bei uns in Oesterreich
ein entsprechendes Gesetz bestehen, wie ein solches in Deutschland
schon seit langem znm Schuhe des Publikums wirkt, wären
derlei durch leinen Nachweis gerechtfertigte Anllmbigungrn
einfach unmöglich, Es muß daher bei uns die Hausfrau umso
vorsichtiger sein und bei ihren Einlaufen selbst die richtige
Wahl bewährter Erzeugnisse treffen.

Die Buchhandlung

Xleinmayr 8 Jamberg
Laibach.

W* Kongressplatz lip. 2 "W^
empfiehlt ihr ,

vollständiges Laner !
sämtlloher an den hiesigen und auswärtigen (

Lehranstalten, insbesondere am k. k. I. und t
11. Staatsgymnasium, der k. k. Oberrealschule <;
und den k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- <j
anstalten dahier, den Privat- wie den Volks- und S

Bürgerschulen eingeführten 1

Schulbücher i
in neuesten Auflagen, geheftet und in j
dauerhaften Sohulbänden, zu den billigsten \

Preisen. <j
Die Verzeichnisse der eingeführten Lehr- i

bücher werden gratis abgegeben. (3463) 10—10 1

K i n n? e i S.
Der Stadtauslage unserer heutigen Nummrr iif^i rm

Prospekt des Praktischen Wochenblattes für alle Hausfrauen

bei, welchen wir der Beachtung aller Hausfrauen nachommich
empfehlen. (3589)

^Ä»*V^---*-" ^alfcallflcli«p

als Heilquelle seit hunderten von Jahren bewährt in
allen Kraukheiten der Atmung:«- und Verdau-
un^iorgane, bei Gicht, Magen- und Ulanenkatarrb.
Vorzüglich für Kinder, Rekonvak-szenten und während

der Gravidität. , (8*98;
Besieg diätetisches und Erfrischungsgetränk.

Niederlag» bei den Herren Michael Kastner und Feter Lassoik
in Laibach.

Vom mlrrmrszi chcn Schmerze gcbsli^! gibt
! Frau Tlmalie Vrhovec iu ihrem und im Namrn

ihrer Kinder V tan is lau« , K a r l und U n i o n
allen Verwandten und mitfühlenden Freunden die
betrübende Nachricht von dem Ableben ihres innigst»
geliebten, unvergeßlichen Gatten und Vaters, des
Herrn

Johann Vrhovec
l. l. Professor am I. Staalsgymnasium

welcher heute um 6 Uhr abends nach langem schmerz«
vollen Lliden in seinem 50. Lebensjahre selig im
Herrn eutschlllfen ist. l

Die sterblichen Ueberreste des teuren Verstor» l
bcnen werden Eonniag, den 21. September, un, l
b Uhr nachmittags im Trauerhause, Subicgaffe l
Nr. 5, feierlich eingesegnet und dann auf dem Fried- «
l,ose zu St. Christoph im eigenen Grabe zur letzten >
Ruhe beigesetzt. >

Die heil. Seelenmessen werden in der Fran- >
zistanerkirche gelesen werben. >

Laibach am 1 i). September 1902. >

Kurse an der Wiener Börse vom 19. September 1902. ^« de« MMen KursblMe
D!« n°ll«t,n Knile «rfi lhm llch in Kümrüwährung. M , Nottecun» lüinlllchlr Ättln, und der «Dilxrlcn «o!r» «rft,h! sich per Glück.

».^«.i,?"°"^i.„,«,„

'̂?>»»»^« .̂,/ ' ^ ' « « «°»

V«N> W a l '
«o» Vtaatt z»r Zahl»»»

über»u««ent Visenb.'Prio».
vbllgatlone».

«lisabrthbahn «00 u. «X» M.
4°/„ ab 10°/, l i b 10 ilN-iu

llisabethbahn. »00 u. 2000 Vl.
<°/, 1t8 eo I t8 »0

Franz I°l t<'«.. «m. 1884 (blv.
Lt.)Lill».. 4°/„ 3l»8b l0«»N

Val<»lsche Karl Ludwig-Vcchn
(div, kt . ) G!Ib. 4»/» . . . 99b0!N0 40

Vorarlberger Vahn, «m. »884
(blv. Sl.) Ll lb. 4°/i» . . . 9S?5lN0,?l>

Staatsschuld d»l zänd»r
der ungarisch»« Krone.

4«/„ un«. Voldrente per Kasse . l»N »U l2N 50
bto. b»<>. per UMmo . . . . !»o zu illo b(>
4»/„ dto. Rente lu Kronenwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . S8 ln 98 »b
4>/o bto, bto, dto. per UMmo . »» 0ö 9» »b
Unn.T,,.(«s..«nl. V°lb l0U f l . - — ' - —
bto. dto. Ettber 100 sl. . . . — — — —
dl». ktaat» Oblig. (Un«. Ostb.)

v, I , 187« — — — -
blo. Gch»nlregll1..«bl«s,.vbl<a. — — ^ ' ^
bto. Prüm..«. ^ 100 f l . «- l<00 X «UV?» «07 ?b
dto, bto. k K0fl. «-100X «0o?b»«?7l>
thrlß-Ueg.üose 4«/, . . . . 1SI 80 ib» 80
4«/« ungai. Vrunbtntl.. Obl«». b?S» »«»«
4°/» lroat. und slavon. dttt« 98— —'—

ßnd«r» Vssenll. Anleh»«.
b"/„ Donau.i»ea,.«nlr!he 1878 . 10? — 108 -
«nleden der Otabt «0rz . . 99 - 100 -
«»lehen der Stadt Wien . . , l0« bn I07'o0

dto. dto. (Tllber,d. «old) 1 « ov i»» «)
dto. dto. (1894). . . . 97— 9 8 -
dto. dto. (1898). . . . 99-0blU0 05

««rlebmi'Nnlehe», verlo«b. b»/„ 100 — 100 90
4°/» Krainer Üande»'«nlehen . 9? — 97'60

V«ld Ware

ßsandbrvft »tl.
V°dlr,alla,°st,lnü0I.vell.4«/« U ^ 98 80
N. »sterr.ilanbfe'Hyp.-«ns<^4°« 99 - i v u -
vest.-un«, «anl 40'/Mr. verl.

4«/, - - l0NL5 101LÜ
dto dt°. « l j lh l . veil. 4°/» 100 lib 101 »b

Vpasl»sse.i.est..60I..v«,.4«/» 100^- i« i -

«is»nbahn.Pliolit°t».
GbligaliontN.

sserb!nal>b».N°rdbahn »m, 188S , « , - _ , ^ . ^
besterr Norbwestbahn - - - 10» 80 ioü «!»

Zu"bV«°/»°",'Iünn.3uli 3 ^ 1 , ^ , '
dto. llb°/° . . - ' ' lil0—,z»(,v°

Unll'aaliz. »ahn W8-4b 1N9 4b
^ Unterttatner «a»'«" - - 99 bo i « , _

Dio»rs» los»
(per btück).

verzin»ll«e Lose.
^«°den t ted . .Me^ . . ««°^ .«7 .5c )

K ° l ° ° n ^ ^ ^ ^ ^ . » 8 ^ ^ ^ ^
N«ver,i»«l«e «'s«.

Vubap.-Vasilica (Dombau) ü fl. «-zz »a «b
«^-»kitllllc 100 sl 423 — 482 —

^Ä^fl''.' ' ' - . " ° - ^
I . ^eno «<li° r 40 fl, . . . « 0 - 8 8 0 -

^ " ^ ' . " ^ I ^ ««._ 7 1 -
Laibach« «°s« ' ^ ' ^ 77 -

„eld War?

« M e n .

Gransport-Unter«
nehmung««.

«usslg.tfpl. «!!enb. bftN l l . . . »8)0- L8L5
Vau. u, Vetrirb»°VeI, sür stäbt.

Vtrahenl». in Nie» lit. X . „,4 bl> 30b 50
bto. dto. bto. lit. L . 3I>4 Ü0 2Ub 50

Bühm, Nordbahn IbN sl. . . 4!>!< — 410 —
Uu!chtl<-Hrabei <t«. 500 f l . l»M. l,b»0> üb40

bto, dto. (lit. U) «»0 sl. lU0«- Wl»'
Dllnau'Dampsschifsllhrte- Vesell.

vesterr.. b00 sl, KM, . . . 936 — «»« -
Dul.Vodenbacher <k,-«, 400 l i ü^b — üi !? ' -
Yeroinanb« Nordbioousl.KM. b?»U ü»i!U
Lemb.- «lzernow- Illssy- Visenb.»

«esellschast »00 sl. S. . . . 5«4 - ü0? -
«loyb.Oest.. Ir i rst, 500 f l ,KM. « n - 814 -
Oefterr. «oidweltbahn «N0 sl. V. 4b» 50 4bl. —

bto, dto. (lit. L) «00 f l . T, 4«? - 4«« -
Prag^Duier «tisenb. lUNfl, ab«N. 194 i,u «95 —
Ktaatseisenbahn »00 sl. V . . . 7IL 75 713 75
Südbahn »00 sl. T 7? — ?d —
Vüdnorbd, «erb>V. »00 sl, <lM. 40l - 40b —
lramwav-«es., NeucWr,,Pri°.

r«t««.«lttien 100 sl. . . . 148 - ,54 —
Un«.°aall». «lscnb. «W fl. öllber 435 2l> 436 75
Un8.Wesll,.<«aab°»ra,)»U0fl.V, 441 — 44» —
Wiener Lollllbllhncn-Xllt.Vef. . — - - —

Kanken.

Nnglll'Oest. Vanl 120 sl, , . «78 — «79 —
Vaniverei», Wimcr, »00 f l , . 457 7l» 45«'7b
V°dtr,°«nst,, 0rst., 800 fl.V. . 9 , 5 - » » ? —
Krbt..Unsl.s Hand. u .« . 1N0fl. — — - —

dto. bto. per Ultimo . . «85 »5 «8«'25
Krebltbanl, Nllg. un«, »00 f l . . ?»7 - ?!i» -
Depositenbanl, Nll«,. 200 f l , . 4,» — 4»u -
V«°mptc°«r!,, Nbröst., 500 f l . 4«» bl.'4«4 5N
<l»iro.u.Klls!eiw., Wisner iilw f l . 450 — 4 6 ^ -
Hypothclb.,0eN., »0Nsl.30"/„<t. l » ö - j «"'—l

«Aelb ! Ware

Länberbanl, vest,. 200 sl. . . »i»!,i.<, .':'»> '<!»
O^l!-ll,'»nn»l, «anl, «VN sl. . >5!'̂
Umonlianl 200 s! 5«2
«jerlehrsbanl. «ll«., 140 f l , . »44 ^ ^ , .

Indnlllie-zlntti«
n»hmung«n.

«augss.. «llg. öst,, 100 fl. . . 1 4 5 - 144 -
Egydirr Gijen» und Vtahl-Ind.

in Wien 100 fl 185 ' ^
<t«rnbahnw,-Leih«,,Erste, 10<»fl, üt).
„«tlbsmiihl". Papierf. u,N.-V. l,»'
L!<>f>„!,sr Vlaurrei 100 f l . . . »<k
Vinülnn Ol-Irllsch,, Orst.-alpine »?."<>
Präger E!>rn Ind,°Ges, 200 ! l . lüi! ,
Llllgo-Taij. Lteinlol»ln> I M fl. 53,',
„Nchlliglmühl", Vaplerf. »ou sl. » ^
„Ste^rerm.", Papierf. u.«,-«. »4li ,
Trisall« Kohlenw.-Gesell 70 sl. »ü3 —,»«<-
waffens.°«.,Oefi.inW<en,100fl. «»« - »«» -
Wll««oNllzeih»nft,,Nll«., in Peft,

400 l ( 705 - 7 'ü- ' -
Wiener Vau«eselllchaft 100 f l . . i » !U - l i e^—
Mn,erbeiserZl«gel<«Men.«,s. S»5 -^U»5 —

Devisen.
Kurze Eichten.

Amsterdam <«? 70 il»7 90
Deutsche Plätze l l ? <»7,l,?-»<,
«onbon llu« 60 »3i» 8l»
Vnri« « " ' . « » "
Gt. Peterlbur« ^ " ^ ^

Daluttn.
,< «4 «l «̂»

Dulaten - - - Iftl<?< l » c«
lw-ssranss'Ttlllle : ' ,,?«?I««7i?>
Deuttchr ^«ch'b» ' ' "» " ' - - ^ ' ^
I!c>l>fN'!ch<- Äanl.wt.',' - - > " » , ^ , ^.,,^
l«ubel'!»/«>"" - ' ' ' ' ^ ^ ^ .

^_ 13.33.«* 'V7'ociLBl«»r-a-eBcli.Ä,ft
• ^ * lAlbaeh, SpitalgMue. _

Prirat-Pepöt» (Safe-Deposits)

VtrzlBiHR w BT-ElnlagBB Im Contn-Carrant- UB< ant Blrt-Owtt.


